
Deutschland: Bauarbeiten
Rottmayr­Gymnasium Laufen ­ Ersatzneubau Bauteil C mit Pausenhalle/Aula

Vorinformation oder eine regelmäßige nicht verbindliche Bekanntmachung zum Zweck der Verkürzung der Frist für den 
Eingang der Angebote

1 Beschaffer

1.1 Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Berchtesgadener Land
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2 Verfahren

2.1 Verfahren
Titel: Rottmayr­Gymnasium Laufen ­ Ersatzneubau Bauteil C mit Pausenhalle/Aula
Beschreibung: Rottmayr­Gymnasium­Laufen Ersatz­Neubau Bauteil C Ausschreibungspaket 14
Interne Kennung: 39
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Zentrale Elemente des Verfahrens: 

2.1.1 Zweck
Art des Auftrags: Bauleistung
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten

2.1.2 Erfüllungsort
Postanschrift: Rottmayr­Gymnasium Barbarossastraße 16 
Stadt: Laufen
Postleitzahl: 83410
Land, Gliederung (NUTS): Berchtesgadener Land (DE215)
Land: Deutschland

2.1.4 Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU
vob­a­eu ­ 

2.1.5 Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung:

Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 2
Auftragsbedingungen:

Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 2

2.1.6 Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten Verpflichtungen: Ausschlussgründe 
gem. §§ 123, 124 GWB
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5 Los

5.1 Technische ID des Loses: LOT­0001
Titel: Fliesenarbeiten II
Beschreibung: ­Gebäude­Abmessungen Neubau: oBGF ca. 3.200 m2 oBRI ca. 11.850 m3 oAbmessungen BxLxH ca. 
20,00 m x 40,00 m x 20,00m (UG bis DG) ­Unterschiedliche Abdichtungssysteme an Boden und Wand ­Ca. 270 m2 
Großformatfliese 100/300 cm, GFK kaschiert ­Ca. 180 m² Bodenfliesen 60/60 cm ­Ca. 160 m2 Bodenfliesen 120/60 
cm ­Ca. 35 m Treppenstufenbelag Fliese 30/142 cm ­Ca. 25 St. Treppensockel, Bischofsmütze
Interne Kennung: 024­02

5.1.1 Zweck
Art des Auftrags: Bauleistung
Haupteinstufung (cpv): 45431000 Boden­ und Fliesenarbeiten

5.1.2 Erfüllungsort
Postanschrift: Rottmayr­Gymnasium Barbarossastraße 16 
Stadt: Laufen
Postleitzahl: 83410
Land, Gliederung (NUTS): Berchtesgadener Land (DE215)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: 

5.1.3 Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 08/06/2026
Enddatum der Laufzeit: 10/07/2026

5.1.6 Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten Personals sind 
anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU­Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
Gefördertes soziales Ziel: Gleichstellung der Geschlechter

5.1.9 Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz

Beschreibung: Kriterium lautet Korrekt: Eignung zur Berufsausübung Die Eignung ist durch Vorlage der 
PQ­Nr. oder vorläufig durch die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ gem. Formblatt 124 oder eine 
Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) mit dem Angebot nachzuweisen. Gelangt das Angebot eines 
nicht präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 bzw. der EEE angegebenen 
Bescheinigungen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen. Beruft sich der Bieter 
zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im 
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt 124 
bzw. der EEE auch für diese anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen. Bescheinigungen, die nicht in 
deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Verpflichtung 
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zur Angabe auf Aufforderung der Namen und beruflichen Qualifikationen der Personen, die für die Ausführung 
des Auftrags verantwortlich sind. Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123 und 124 GWB 
i. V. m. § 6e EU VOB/A ist mit einer Eigenerklärung nachzuweisen. Auf Verlangen sind die Nachweise zu 
den Eigenerklärungen gem. § 16a EU VOB/A binnen 6 Kalendertagen vorzulegen. Diese sind: ­ Umsatz des 
Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils bei 
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen ­ Referenzbescheinigung für 3 Referenzen ­ 
Die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal. ­ Eintragung in das Berufsregister 
Ihres Geschäftssitzes oder Ihres Wohnortes ­ Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation. ­ Vorname, 
Name und Geburtsdatum aller Geschäftsführer ­ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug, Eintrag in 
der Handwerksrolle oder bei der Industrie­ und Handelskammer. ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
tariflichen Sozialkasse ­ Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen. ­ Nachweis 
einer Berufs­ oder Betriebshaftpflichtversicherung in bestimmter geeigneter Höhe Für Bietergemeinschaften 
gilt § 13 EU Abs. 5 VOB/A: Bietergemeinschaften haben im Angebote jeweils die Mitglieder zu benennen, 
sowie ein Mitglied als bevollmächtigten Vertreter für den Abschluss und die Durchführung des Vertrages zu 
bezeichnen. Dieser ist der Ansprechpartner für das Vergabeverfahren bis zur Beendigung des Verfahrens = 
rechtswirksame Auftragsvergabe. Er ist Ansprechpartner für etwaige Nachprüfungsverfahren und Teilwiederholung 
von Verfahrensschritten. Davon unberührt ist die Befugnis zur Antragstellung auf ein Nachprüfungsverfahren bei 
der Vergabekammer. Die Forderung nach einer bestimmten Rechtsform gem. §6 EU Abs. 3 Nr. 2 VOB/A bleibt 
für den Auftragsfall vorbehalten. Die Erklärung ist von allen Mitgliedern der Gemeinschaft rechtsverbindlich zu 
unterschreiben. Es ist unzulässig als Mitglied einer Bietergemeinschaft und gleichzeitig als einzelner Bieter ein 
Angebot abzugeben. Bietergemeinschaften von Unternehmen, die in potentiellem Wettbewerb miteinander stehen, 
müssen auf Verlangen eine kartellrechtliche Unbedenklichkeitsbescheinigung abgeben. Die Zusammensetzung 
einer Bietergemeinschaft kann im Vergabeverfahren nicht geändert werden (gem. §§ 132 und 133 GWB). 
Hinweis: Die Bewerber müssen die Eintragung in einem Berufs­ oder Handelsregister des Staates, in dem sie 
niedergelassen sind, nachweise oder auf andere Weise der erlaubte Berufsausübung nachweisen (§ 6a EU Nr. 1 
VOB/A). Anwendung dieses Kriteriums: verwendet.

Kriterium: Werkzeuge, Anlagen oder technische Ausrüstung
Beschreibung: Das Kriterium lautet: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit PQ oder Eigenerklärung 
gemäß FB 124 Nachweis durch Eigenerklärung. Auf Verlangen sind die Nachweise zu den Eigenerklärungen 
gem. § 16a EU VOB/A binnen 6 Kalendertagen vorzulegen. Diese sind: ­ Referenzbescheinigung für 3 
Referenzen ­ Die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal. ­ Eintragung in das 
Berufsregister Ihres Geschäftssitzes oder Ihres Wohnortes ­ Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation. 
­ Vorname, Name und Geburtsdatum aller Geschäftsführer ­ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug, 
Eintrag in der Handwerksrolle oder bei der Industrie­ und Handelskammer. ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der tariflichen Sozialkasse ­ Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen. Nachweise der 
entsprechenden Berufshaftpflichtversicherung, § 6a EU Nr. 2 lt. a) VOB/A. Auf Verlangen sind die Nachweise 
binnen 6 Kalendertagen vorzulegen. Anwendung dieses Kriteriums: verwendet.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung: Kriterium lautet korrekt: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit PQ oder Eigenerklärung 
gemäß FB 124 Nachweis durch Eigenerklärung. Auf Verlangen sind die Nachweise zu den Eigenerklärungen gem. 
§ 16a EU VOB/A binnen 6 Kalendertagen vorzulegen. Diese sind: ­ Referenzbescheinigung für 3 Referenzen ­ 
Die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal. ­ Eintragung in das Berufsregister Ihres 
Geschäftssitzes oder Ihres Wohnortes ­ Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation. ­ Vorname, Name und 
Geburtsdatum aller Geschäftsführer ­ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug, Eintrag in der Handwerksrolle 
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oder bei der Industrie­ und Handelskammer. ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse ­ 
Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen. Angabe, welche Teile des Antrags unter 
Umständen als Unteraufträge vergeben werden sollen, § 6a EU Nr. 3 lt. i) VOB/A. Zum Nachweis der Eignung 
mithilfe von Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe gem. § 6d EU Abs. 1 VOB/A sind verpflichtende 
Zusagen zur Ausführung der Leistung von den betreffenden Unternehmen nachzuweisen, daraus ergibt sich 
folglich die Verpflichtung jedes Unternehmens zur Erbringung der jeweiligen Leistung. Weiterhin behält sich der 
Auftraggeber vor, vorzugeben, dass bestimmte Aufgaben vom Bieter (bzw. einem Mitglied der Bietergemeinschaft) 
selbst ausgeführt werden müssen (§ 6d EU Abs. 4 VOB/A). Die Nachweisführung zur Eignung der Unternehmen, 
deren Kapazitäten in Anspruch genommen werden, erfolgt dabei auch entsprechend § 6b EU VOB/A. Anwendung 
dieses Kriteriums: verwendet.

5.1.10 Zuschlagskriterien
Kriterium:

Art: Preis
Bezeichnung: 
Beschreibung: Der Preis ist das einzige Zuschlagskriterium

Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien ausgedrückt werden kann: 
Begründung, warum die Gewichtung der Zuschlagskriterien nicht angegeben wurde: 

5.1.11 Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.meinauftrag.rib.de
Ad­hoc­Kommunikationskanal:

Name: https://www.meinauftrag.rib.de
URL: https://www.meinauftrag.rib.de

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.meinauftrag.rib.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können:
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Unterlagen werden gemäß § 16a EU VOB/A nachgefordert

Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte Beschäftigungsverhältnisse 
erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15 Techniken
Rahmenvereinbarung:

Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Kein dynamisches Beschaffungssystem
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5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern ­ Vergabekammer Südbayern ­
Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 GWB Einleitung, Antrag (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 
öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die 
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf 
der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. 
Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis Berchtesgadener Land ­
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Landkreis Berchtesgadener Land ­
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Landkreis Berchtesgadener Land ­
Organisation, die Angebote bearbeitet: Landkreis Berchtesgadener Land ­

5.1 Technische ID des Loses: LOT­0002
Titel: Bodenbelagsarbeiten II
Beschreibung: Gebäude­Abmessungen Neubau: oBGF ca. 3.200 m2 oBRI ca. 11.850 m3 oAbmessungen BxLxH ca. 
20,00 m x 40,00 m x 20,00m (UG bis DG) ­Ca. 1.070 m2 Spachteln/Schleifen Untergrund ­Ca. 1.070 m2 Bodenbelag 
Linoleum Kl. 34 D 2,5 mm ­Ca. 1.070 m2 R10­Beschichtung auf Linoleumbelag ­Ca. 300 m Markierungslinie Linoleum 
12 cm, gerade ­Ca. 1.400 m Sockelleisten Holz/Kernsockelleiste
Interne Kennung: 036­02

5.1.1 Zweck
Art des Auftrags: Bauleistung
Haupteinstufung (cpv): 45431000 Boden­ und Fliesenarbeiten

5.1.2 Erfüllungsort
Postanschrift: Rottmayr­Gymnasium Barbarossastraße 16 
Stadt: Laufen
Postleitzahl: 83410
Land, Gliederung (NUTS): Berchtesgadener Land (DE215)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: 

5.1.3 Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 22/06/2026
Enddatum der Laufzeit: 14/08/2026

5.1.6 Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten Personals sind 
anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU­Mitteln finanziert
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Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
Gefördertes soziales Ziel: Gleichstellung der Geschlechter

5.1.9 Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz

Beschreibung: Kriterium lautet korrekt: Eignung zur Berufsausübung: Die Eignung ist durch Vorlage der 
PQ­Nr. oder vorläufig durch die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ gem. Formblatt 124 oder eine 
Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) mit dem Angebot nachzuweisen. Gelangt das Angebot eines 
nicht präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 bzw. der EEE angegebenen 
Bescheinigungen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen. Beruft sich der Bieter 
zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im 
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt 124 
bzw. der EEE auch für diese anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen. Bescheinigungen, die nicht in 
deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Verpflichtung 
zur Angabe auf Aufforderung der Namen und beruflichen Qualifikationen der Personen, die für die Ausführung 
des Auftrags verantwortlich sind. Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123 und 124 GWB 
i. V. m. § 6e EU VOB/A ist mit einer Eigenerklärung nachzuweisen. Auf Verlangen sind die Nachweise zu 
den Eigenerklärungen gem. § 16a EU VOB/A binnen 6 Kalendertagen vorzulegen. Diese sind: ­ Umsatz des 
Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils bei 
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen ­ Referenzbescheinigung für 3 Referenzen ­ 
Die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal. ­ Eintragung in das Berufsregister 
Ihres Geschäftssitzes oder Ihres Wohnortes ­ Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation. ­ Vorname, 
Name und Geburtsdatum aller Geschäftsführer ­ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug, Eintrag in 
der Handwerksrolle oder bei der Industrie­ und Handelskammer. ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
tariflichen Sozialkasse ­ Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen. ­ Nachweis 
einer Berufs­ oder Betriebshaftpflichtversicherung in bestimmter geeigneter Höhe Für Bietergemeinschaften 
gilt § 13 EU Abs. 5 VOB/A: Bietergemeinschaften haben im Angebote jeweils die Mitglieder zu benennen, 
sowie ein Mitglied als bevollmächtigten Vertreter für den Abschluss und die Durchführung des Vertrages zu 
bezeichnen. Dieser ist der Ansprechpartner für das Vergabeverfahren bis zur Beendigung des Verfahrens = 
rechtswirksame Auftragsvergabe. Er ist Ansprechpartner für etwaige Nachprüfungsverfahren und Teilwiederholung 
von Verfahrensschritten. Davon unberührt ist die Befugnis zur Antragstellung auf ein Nachprüfungsverfahren bei 
der Vergabekammer. Die Forderung nach einer bestimmten Rechtsform gem. §6 EU Abs. 3 Nr. 2 VOB/A bleibt 
für den Auftragsfall vorbehalten. Die Erklärung ist von allen Mitgliedern der Gemeinschaft rechtsverbindlich zu 
unterschreiben. Es ist unzulässig als Mitglied einer Bietergemeinschaft und gleichzeitig als einzelner Bieter ein 
Angebot abzugeben. Bietergemeinschaften von Unternehmen, die in potentiellem Wettbewerb miteinander stehen, 
müssen auf Verlangen eine kartellrechtliche Unbedenklichkeitsbescheinigung abgeben. Die Zusammensetzung 
einer Bietergemeinschaft kann im Vergabeverfahren nicht geändert werden (gem. §§ 132 und 133 GWB). 
Hinweis: Die Bewerber müssen die Eintragung in einem Berufs­ oder Handelsregister des Staates, in dem sie 
niedergelassen sind, nachweise oder auf andere Weise der erlaubte Berufsausübung nachweisen (§ 6a EU Nr. 1 
VOB/A). Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet.

Kriterium: Werkzeuge, Anlagen oder technische Ausrüstung
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Beschreibung: Das Kriterium lautet: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit PQ oder Eigenerklärung 
gemäß FB 124 Nachweis durch Eigenerklärung. Auf Verlangen sind die Nachweise zu den Eigenerklärungen 
gem. § 16a EU VOB/A binnen 6 Kalendertagen vorzulegen. Diese sind: ­ Referenzbescheinigung für 3 
Referenzen ­ Die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal. ­ Eintragung in das 
Berufsregister Ihres Geschäftssitzes oder Ihres Wohnortes ­ Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation. 
­ Vorname, Name und Geburtsdatum aller Geschäftsführer ­ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug, 
Eintrag in der Handwerksrolle oder bei der Industrie­ und Handelskammer. ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der tariflichen Sozialkasse ­ Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen. Nachweise der 
entsprechenden Berufshaftpflichtversicherung, § 6a EU Nr. 2 lt. a) VOB/A. Auf Verlangen sind die Nachweise 
binnen 6 Kalendertagen vorzulegen. Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung: Kriterium lautet korrekt: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit PQ oder Eigenerklärung 
gemäß FB 124 Nachweis durch Eigenerklärung. Auf Verlangen sind die Nachweise zu den Eigenerklärungen gem. 
§ 16a EU VOB/A binnen 6 Kalendertagen vorzulegen. Diese sind: ­ Referenzbescheinigung für 3 Referenzen ­ 
Die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal. ­ Eintragung in das Berufsregister Ihres 
Geschäftssitzes oder Ihres Wohnortes ­ Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation. ­ Vorname, Name und 
Geburtsdatum aller Geschäftsführer ­ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug, Eintrag in der Handwerksrolle 
oder bei der Industrie­ und Handelskammer. ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse ­ 
Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG ­ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen. Angabe, welche Teile des Antrags unter 
Umständen als Unteraufträge vergeben werden sollen, § 6a EU Nr. 3 lt. i) VOB/A. Zum Nachweis der Eignung 
mithilfe von Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe gem. § 6d EU Abs. 1 VOB/A sind verpflichtende 
Zusagen zur Ausführung der Leistung von den betreffenden Unternehmen nachzuweisen, daraus ergibt sich 
folglich die Verpflichtung jedes Unternehmens zur Erbringung der jeweiligen Leistung. Weiterhin behält sich der 
Auftraggeber vor, vorzugeben, dass bestimmte Aufgaben vom Bieter (bzw. einem Mitglied der Bietergemeinschaft) 
selbst ausgeführt werden müssen (§ 6d EU Abs. 4 VOB/A). Die Nachweisführung zur Eignung der Unternehmen, 
deren Kapazitäten in Anspruch genommen werden, erfolgt dabei auch entsprechend § 6b EU VOB/A. Anwendung 
dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10 Zuschlagskriterien
Kriterium:

Art: Preis
Bezeichnung: 
Beschreibung: Der Preis ist das einzige Zuschlagskriterium

Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien ausgedrückt werden 
kann: Der Preis ist das einzige Zuschlagskriterium
Begründung, warum die Gewichtung der Zuschlagskriterien nicht angegeben wurde: 

5.1.11 Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.meinauftrag.rib.de
Ad­hoc­Kommunikationskanal:

Name: https://www.meinauftrag.rib.de
URL: https://www.meinauftrag.rib.de

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung:
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Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.meinauftrag.rib.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können:
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Unterlagen werden gemäß § 16a EU VOB/A nachgefordert

Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte Beschäftigungsverhältnisse 
erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15 Techniken
Rahmenvereinbarung:

Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern ­ Vergabekammer Südbayern ­
Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 GWB Einleitung, Antrag (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 
öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die 
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf 
der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. 
Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis Berchtesgadener Land ­
Organisation, die einen Offline­Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Landkreis Berchtesgadener Land ­
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Landkreis Berchtesgadener Land ­
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Landkreis Berchtesgadener Land ­
Organisation, die Angebote bearbeitet: Landkreis Berchtesgadener Land ­

8 Organisationen

8.1 ORG­0001
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Berchtesgadener Land
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Registrierungsnummer: 09­9011727­63
Abteilung: Zentrale Vergabestelle
Postanschrift: Salzburger Str. 64  
Stadt: Bad Reichenhall
Postleitzahl: 83435
Land, Gliederung (NUTS): Berchtesgadener Land (DE215)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E­Mail: vergabestelle@lra­bgl.de
Telefon: 0049 8651 773­0
Internetadresse: https://www.lra­bgl.de/
Rollen dieser Organisation:

Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline­Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1 ORG­0002
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern ­ Vergabekammer Südbayern
Registrierungsnummer: vergabekammer.suedbayern@reg­ob.bayern.de
Stadt: München
Postleitzahl: 80543
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E­Mail: vergabekammer.suedbayern@reg­ob.bayern.de
Telefon: +49 892176­2411
Fax: +49 892176­2847
Rollen dieser Organisation:

Überprüfungsstelle
Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: f8883e00­3908­4c17­b954­3349431dd91c ­ 01
Formulartyp: Planung
Art der Bekanntmachung: Vorinformation oder eine regelmäßige nicht verbindliche Bekanntmachung zum Zweck 
der Verkürzung der Frist für den Eingang der Angebote
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 20/06/2025 07:26 +02:00
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch 
Voraussichtliches Datum der Veröffentlichung einer Auftragsbekanntmachung im Rahmen dieses 
Verfahrens: 21/07/2025
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